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An
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cms das Jahr 1848.

Vo»

der Naturforschenden Gesettschaft.

Stück.

Die Fische unserer Gewässer.

Ein halbes Jahrhundert ist bereils verflossen seit dem die naturforschende Gesellschaft,"«ch "em Beispiel anderer Gesellschaften unserer Vaterstadt, angefangen hat jedes neue ^ahrUnlerhaltungeblatt dcr reifern Jugcnd zu widmen, welches, ocm Zwcck ihrer Sttttunggemäß, irgend einen naturhistorischm Gegenstand darstellte. Im Vorigen Jahr wurde derAnfang gemacht die Naturgeschichte der Fische zu behandeln, welche unfcre Scen uno Flussebcwohnen, um zu zeigen wie wichtig diese Thiere für den Erwerb cincr bedeutendcn Zahlunserer Mitbürger sei, welche sich mit ihrem Fange beschäftigen. Wenn aber der Fanggehörig und ohne die Fische zu sthr zu vermindern, betrieben werden soll, so muß auch d>eLebensart, der besondere Aufenthalt jeder Art und ihre Fortpflanzung näher bekannt femnnd diesen Zweck sollen diese Blätter zu erreichen suchen.Wir machten im letzten Blatt mit der Darstellung der wahren Forellenartcn de»Anfang, indem wir die Geschichte der Flußforelle, dcr Seeforelle und der Rolhforelle behan-velteu. Von dieser wichtigen Gattung bleibt noch die Vierte Art zu betrachten übrig, nämlich!
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